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Datenschutzhinweise zur Videoüberwachung des Betriebsgeländes 

Informationen nach Art. 13 DSGVO  

Anlage: für Energiezentrale AFK-Geothermie GmbH (Am Claim 2; 85609 Aschheim) 

 

Diese Datenschutzhinweise informieren Sie über die Verarbeitung personenbezogener Daten 

im Rahmen der Videoüberwachung definierter Außenbereiche unserer Betriebsanlage. Sie 

gelten für Personen, die den überwachten Bereich betreten oder sich in dessen 

Erfassungsbereich aufhalten. 

Die wesentlichen Informationen zur Videoüberwachung werden auf Hinweisschildern vor bzw. 

an den überwachten Bereichen bereitgestellt. Über den dort angegebenen QR-Code bzw. die 

angegebene Kurz-URL können diese vollständigen Datenschutzhinweise abgerufen werden. 

 

1.  Verantwortlicher  

Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Sinne des Art. 4 Nr. 7 

DSGVO ist: 

 

AFK-Geothermie GmbH 

Am Claim 2 

85609 Aschheim 

Telefon: +49 (89) / 189 39 99 - 10 

E-Mail: info@afk-geothermie.de 

Website: https://afk-geothermie.de/  

 

2.  Datenschutzbeauftragter 

Unser Datenschutzbeauftragter ist erreichbar unter: 

 

SONNTAG IT Solutions GmbH & Co. KG 

Team Datenschutz 

mailto:info@afk-geothermie.de
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Schertlinstraße 23 

86159 Augsburg 

E-Mail: datenschutz@afk-geothermie.de 

 

3.  Zweck der Verarbeitung 

Wir betreiben im Außenbereich unserer Energieanlage eine Videoüberwachung ausschließlich 

zu folgenden Zwecken: 

– Schutz unserer Anlage, technischer Einrichtungen und Sachwerte vor unbefugtem Zutritt, 

Einbruch, Diebstahl, Vandalismus und Sabotage, 

– Sicherstellung der Betriebs-, Anlagen- und Versorgungssicherheit unserer KRITIS-

relevanten Energieanlage 

– Abwehr und Aufklärung sicherheitsrelevanter Vorfälle, 

– Beweissicherung bei konkreten Vorfällen für die Strafverfolgung oder die Durchsetzung 

zivilrechtlicher Ansprüche. 

Eine Nutzung der Aufzeichnungen zu anderen Zwecken – insbesondere zur Verhaltens- 

Leistungs- oder Anwesenheitskontrolle von Beschäftigten – findet ausdrücklich nicht statt. 

 

4.  Rechtsgrundlage und berechtigte Interessen 

Die Videoüberwachung erfolgt auf folgenden Rechtsgrundlagen: 

Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO — Berechtigte Interessen 

Wir verfolgen das berechtigte Interesse, unsere KRITIS-relevante Energieanlage, die dort 

befindlichen technischen Anlagen und Sachwerte sowie die Versorgungssicherheit der von uns 

belieferten Bevölkerung vor den in Abschnitt 3 genannten Risiken zu schützen. Als Betreiberin 

kritischer Infrastruktur haben Sicherheitsvorfälle — insbesondere Sabotage oder unbefugter 

Zutritt — potenziell erhebliche Folgen für die öffentliche Versorgung. Dieses Interesse 

überwiegt nach sorgfältiger dokumentierter Abwägung die entgegenstehenden Interessen der 

betroffenen Personen, da die Überwachung räumlich auf sicherheitsrelevante Außenbereiche 

begrenzt, transparent ausgestaltet und auf das erforderliche Maß beschränkt ist. 

Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO — Rechtliche Verpflichtung 
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Als Betreiberin kritischer Infrastruktur im Energiesektor sind wir nach § 8a Abs. 1 BSI-Gesetz 

verpflichtet, angemessene technische und organisatorische Maßnahmen zur Sicherung unserer 

Anlagen zu treffen. Ergänzend begründet das KRITIS-Dachgesetz (BGBl. 2024 I Nr. 106, in Kraft 

seit 17.07.2024) explizite physische Resilienzpflichten für KRITIS-Betreiber. Die 

Videoüberwachung dient auch der Erfüllung dieser gesetzlichen Verpflichtungen. 

§ 26 Abs. 1 BDSG — Beschäftigtendatenschutz 

Soweit Beschäftigte der Gesellschaft im Erfassungsbereich der Kameras aufgenommen werden, 

erfolgt die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten zusätzlich auf der Grundlage von § 

26 Abs. 1 BDSG. Die Videoüberwachung dient insoweit der Abwehr ernsthafter 

Beeinträchtigungen des Betriebsablaufs und der Aufdeckung von Straftaten. Sie ist nicht auf 

die Kontrolle des Verhaltens oder der Leistung der Beschäftigten ausgerichtet. Ein Betriebsrat 

besteht nicht. 

§ 4 BDSG — Videoüberwachung öffentlich zugänglicher Bereiche 

Für die Überwachung von Bereichen, die für Besucher, Lieferanten und externe Dienstleister 

zugänglich sind, gilt ergänzend § 4 BDSG, der die Videoüberwachung öffentlich zugänglicher 

Bereiche durch nicht-öffentliche Stellen in Deutschland spezifisch regelt und die 

Zulässigkeitsvoraussetzungen der DSGVO konkretisiert. Die Informationspflicht nach § 4 Abs. 

4 BDSG wird durch die am Eingang des überwachten Bereichs angebrachten Hinweisschilder 

in Verbindung mit diesen vollständigen Datenschutzhinweisen erfüllt. 

 

5.  Art der verarbeiteten Daten und betroffene Personen 

Verarbeitet werden ausschließlich Bilddaten (Videoaufzeichnungen) von Personen, die sich im 

Erfassungsbereich der Kameras aufhalten. Tonaufnahmen werden nicht vorgenommen. Eine 

Tonaufzeichnung, biometrische Auswertung, automatische Gesichtserkennung, automatisierte 

Verhaltensanalyse oder sonstige automatisierte Auswertung der Aufnahmen findet nicht statt. 

Betroffene Personen können sein: Beschäftigte der Gesellschaft beim Betreten oder Verlassen 

der Anlage, externe Dienstleister, Lieferanten, Besucher sowie sonstige Personen, die den 

überwachten Außenbereich betreten oder sich in unmittelbarer Nähe des Erfassungsbereichs 

aufhalten. 
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6.  Erfasste Bereiche 

Die Kameras erfassen ausschließlich sicherheitsrelevante Außenbereiche des Betriebsgeländes, 

insbesondere: 

– Zufahrten und Eingangsbereiche, 

– Tore und Zaunabschnitte (Perimeter), 

– Zugänge zu technischen Anlagen und Betriebsgebäuden. 

 

Die konkrete Ausrichtung der Kameras wird intern in einer Kameramatrix dokumentiert. Diese 

enthält je Kamera insbesondere Standort, Blickrichtung, Zweck, erfassten Bereich, etwaige 

Maskierungen und Speicherfrist. Vor Inbetriebnahme und bei wesentlichen Änderungen 

werden Testbilder geprüft, um sicherzustellen, dass öffentliche Verkehrsflächen, 

Nachbargrundstücke und nicht erforderliche Bereiche nicht oder nur im technisch 

unvermeidbaren Mindestumfang erfasst werden. 

 

7.  Empfänger der Daten 

Im Regelfall werden Videoaufnahmen nicht an Dritte weitergegeben. Der Zugriff auf 

Aufzeichnungen ist auf einen eng begrenzten, namentlich festgelegten Personenkreis 

innerhalb unseres Unternehmens beschränkt. 

Im Anlassfall kann eine Weitergabe an folgende Empfänger erfolgen: 

– Strafverfolgungsbehörden (Polizei, Staatsanwaltschaft) bei Straftaten, konkretem 

Tatverdacht oder auf gesetzliche Anforderung, 

– Zuständige Sicherheits- und Aufsichtsbehörden im Rahmen gesetzlicher 

Verpflichtungen, 

– Externe Dienstleister, die im Rahmen eines Auftragsverarbeitungsverhältnisses nach 

Art. 28 DSGVO tätig werden (z.B. technische Wartung oder Betrieb des Kamerasystems); 

diese Dienstleister sind vertraglich zur Einhaltung des Datenschutzes verpflichtet und 

dürfen die Daten ausschließlich für den vereinbarten Zweck nutzen. 

– Im Anlassfall kann eine Weitergabe an folgende Empfänger erfolgen: Rechtsberater, 
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Versicherungen oder sonstige zur Rechtsverfolgung oder Rechtsverteidigung 

eingebundene Stellen, soweit dies im konkreten Anlassfall erforderlich ist. 

Exporte von Videosequenzen erfolgen nur anlassbezogen, werden dokumentiert und durch 

angemessene technische und organisatorische Maßnahmen geschützt, insbesondere durch 

Zugriffsbeschränkung, verschlüsselte Speicherung oder gesicherte Übermittlung. 

Eine Weitergabe zu kommerziellen Zwecken oder an nicht befugte Dritte findet nicht statt. 

 

8.  Übermittlung in Drittländer 

Eine Übermittlung Ihrer Daten in Länder außerhalb der Europäischen Union (EU) oder des 

Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) findet nicht statt. Die Speicherung und Verarbeitung der 

Aufnahmen erfolgt ausschließlich auf Systemen innerhalb der EU/des EWR. 

 

9.  Speicherdauer 

Videoaufnahmen werden nach Ablauf einer Regelspeicherdauer von 72 Stunden automatisch 

und unwiderruflich gelöscht oder überschrieben. Eine kürzere Speicherdauer wird gewählt, 

soweit der Sicherheitszweck auch mit einer kürzeren Frist erreicht werden kann. 

Eine längere Speicherung erfolgt ausschließlich anlassbezogen, wenn ein konkreter 

sicherheitsrelevanter Vorfall festgestellt wurde und die betreffende Sequenz zur Aufklärung, 

Beweissicherung, Übergabe an zuständige Behörden oder zur Geltendmachung, Ausübung 

oder Verteidigung rechtlicher Ansprüche erforderlich ist. 

In diesen Fällen wird ausschließlich die erforderliche Sequenz gesondert gesichert. Anlass, 

Umfang, Freigabe, Empfänger einer etwaigen Weitergabe und Löschung werden dokumentiert. 

Nach Wegfall des Zwecks wird die gesicherte Sequenz unverzüglich gelöscht. 

 

10.  Ihre Rechte als betroffene Person 

Sie haben gegenüber uns folgende datenschutzrechtliche Rechte, die Sie jederzeit formlos 

gegenüber dem Verantwortlichen oder dem Datenschutzbeauftragten geltend machen 

können. Wir bearbeiten Ihre Anfragen unverzüglich, spätestens innerhalb eines Monats nach 

Eingang. Bei besonderer Komplexität können wir diese Frist um weitere zwei Monate 
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verlängern. Wir werden Sie darüber innerhalb eines Monats informieren (Art. 12 Abs. 3 DSGVO).  

Recht auf Auskunft (Art. 15 DSGVO) 

Sie können Auskunft darüber verlangen, ob wir personenbezogene Daten von Ihnen 

verarbeiten, sowie Informationen über Zwecke, Kategorien, Empfänger, Speicherdauer und Ihre 

Rechte. 

Hinweis: Um Ihre Anfrage bearbeiten zu können, bitten wir Sie, folgende Angaben zu 

machen: den ungefähren Zeitpunkt Ihres Aufenthalts im überwachten Bereich (Datum, 

Uhrzeit), den betreffenden Bereich oder Eingang sowie ggf. eine kurze Beschreibung Ihrer 

Person (z.B. Kleidung). Nur so ist es uns möglich, die Sie betreffenden Aufnahmen zu 

identifizieren. Eine Auskunft ist nur möglich, solange die Aufnahmen noch nicht 

automatisch gelöscht wurden. 

Recht auf Berichtigung (Art. 16 DSGVO) 

Das Recht auf Berichtigung ist bei Videoaufnahmen regelmäßig nur eingeschränkt praktisch 

relevant, da Videoaufnahmen einen tatsächlichen Vorgang dokumentieren und nicht 

nachträglich inhaltlich verändert werden. Soweit Sie der Ansicht sind, dass eine Aufnahme 

einen Vorgang missverständlich dokumentiert oder unzutreffend bewertet wird, können Sie 

uns dies mitteilen; wir prüfen dann eine geeignete ergänzende Dokumentation oder 

Einschränkung der Verarbeitung im konkreten Einzelfall.  

Recht auf Löschung (Art. 17 DSGVO) 

Sie können unter den gesetzlichen Voraussetzungen die Löschung Ihrer Daten verlangen. 

Dieses Recht besteht nicht, soweit die Aufbewahrung zur Erfüllung einer rechtlichen 

Verpflichtung, zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen oder 

zur Beweissicherung in einem laufenden Vorfall erforderlich ist. 

Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO) 

Sie können unter den gesetzlichen Voraussetzungen verlangen, dass die Verarbeitung Ihrer 

Daten eingeschränkt wird, z.B. wenn Sie die Richtigkeit der Daten bestreiten oder der 

Verarbeitung widersprochen haben und die Entscheidung noch aussteht. 

Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO) 

Das Recht auf Datenübertragbarkeit besteht nur unter bestimmten gesetzlichen 

Voraussetzungen, insbesondere bei Verarbeitungen auf Grundlage einer Einwilligung oder 

eines Vertrags. Diese Voraussetzungen liegen bei der hier beschriebenen Videoüberwachung 
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regelmäßig nicht vor.  

Recht auf Widerspruch (Art. 21 DSGVO) 

Soweit die Videoüberwachung auf Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO (berechtigte Interessen) gestützt 

ist, haben Sie das Recht, jederzeit und formlos aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen 

Situation ergeben, Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 

einzulegen. 

Im Fall eines Widerspruchs prüfen wir die vorgetragenen Gründe im Einzelfall. Dabei 

berücksichtigen wir insbesondere die Sicherheitsinteressen an der geschützten Energieanlage, 

gesetzliche Sicherheits- und Resilienzanforderungen, die konkrete Ausgestaltung der 

Videoüberwachung sowie die besondere Situation der widersprechenden Person. Eine weitere 

Verarbeitung erfolgt nur, soweit zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung 

vorliegen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder soweit die Verarbeitung 

der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen dient. 

 

11.  Automatisierte Entscheidungsfindung und Profiling 

Eine automatisierte Entscheidungsfindung einschließlich Profiling im Sinne des Art. 22 DSGVO 

— d.h. eine ausschließlich auf automatisierter Verarbeitung beruhende Entscheidung, die Ihnen 

gegenüber rechtliche Wirkung entfaltet oder Sie in ähnlicher Weise erheblich beeinträchtigt — 

findet nicht statt.  

Videoaufnahmen werden ausschließlich anlassbezogen und unter Einbeziehung befugter 

Personen ausgewertet. 

 

12.  Keine Pflicht zur Bereitstellung der Daten 

Sie sind grundsätzlich nicht verpflichtet, den überwachten Bereich zu betreten. Wenn Sie den 

überwachten Bereich betreten oder sich dort aufhalten, kann eine Erfassung durch die Kameras 

technisch unvermeidbar sein. Dies gilt insbesondere für Personen, die den Bereich aus 

betrieblichen oder vertraglichen Gründen betreten müssen, etwa Beschäftigte, Dienstleister 

oder Lieferanten. Eine Pflicht zur Bereitstellung aufgezeichneter Daten besteht grds. nicht. 

Ihre datenschutzrechtlichen Rechte, insbesondere Auskunfts-, Löschungs-, Einschränkungs- 

und Widerspruchsrechte, bleiben hiervon unberührt. 
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13.  Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde 

 

Sie haben das Recht, sich jederzeit bei der zuständigen Datenschutz-Aufsichtsbehörde zu 

beschweren, wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 

gegen die DSGVO oder das BDSG verstößt (Art. 77 DSGVO).  

Zuständige Aufsichtsbehörde für unser Unternehmen ist:  

 

Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht (BayLDA) 

Promenade 27,  

91522 Ansbach 

E-Mail: poststelle@lda.bayern.de  

 

14.  Aktualität und Änderungen dieser Datenschutzhinweise 

Wir behalten uns vor, diese Datenschutzhinweise bei Änderungen der technischen oder 

organisatorischen Umsetzung der Videoüberwachung oder bei Änderungen der maßgeblichen 

Rechtslage anzupassen. Die jeweils aktuelle Fassung ist auf unserer Website unter  

Datenschutz - AFK Geothermie | www.afk-geothermie.de/datenschutz/ abrufbar.  

Bei wesentlichen Änderungen werden wir die Hinweisschilder und den QR-Code-Verweis 

entsprechend aktualisieren. 
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